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II. Holzproduktion und Verbrauch

Quelle: ISC 2015 Amsterdam



2015 – Wirtschaftl. Umfeld

2015 2016

Deutschland +1,9 +2,0

Frankreich +1,1 +1,7

Italien +0,6 +1,4

Spanien +2,8 +2,6

Österreich +0,8 +1,5

USA +3,1 +3,0

China +7,0 +6,8

Japan +1,1 +1,4

Russland - 3,5 +0,2



Nadelschnittholzproduktion – weltweit 2010-2014

• Stetiger Anstieg  auf ca. 
315 mio m³

• Erholung von der 
Finanzkrise



Schnittholzproduktion nach Regionen

• Anstieg wegen 
Nordamerika und China

• Europa und Nordamerika 
fast gleich



Weltweiter Nadelschnittholzverbrauch

• Stetiger Anstieg auf 
313 mio m³/a



Verbrauch nach Regionen

• Europa und Nordamerika je 
ca. 85 mio m³

• China: Verdoppelung von 
2010 auf 2014

• Japan: langsame Erholung

• Überproduktion in Europa: 
ca. 16 mio m³



Pro-Kopf Verbrauch

• 80% der Weltbevölkerung 
hat einen Jahresverbrauch 

von < 0,04 m³

• Kurz- und mittelfristiges 
Potential: China



Pro-Kopf Verbrauch in Europa

• Wachstumspotential u.a. 
in Süd- und Osteuropa
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II. Weltweite Holzlieferströme

Exporte - Kanada, Russland
Importe - US, China

Europäische Perspektive

Quelle: ISC 2015 Amsterdam



Weltweiter Handel mit Schnittholz

• Anstieg seit 2009
(ca. 120 mio m³)



Exportzahlen Kanada - Nadelschnittholz

• 1/3 des gesamten 
Weltexportes

• Hauptmärkte USA und 
China



Exportzahlen Russland - Nadelschnittholz

• Hauptmarkt China und 
GUS-Staaten

• Exportzölle akt. bei 15%



Weitere wichtige Exportländer

• Alle Länder verzeichnen 
Anstiege…

• Ausnahme: Österreich … 
Rückgang von über 6 mio
auf 5 mio m³



Importzahlen Nadelschnittholz USA

• ¼ aller Weltimporte

• Über 40% des in den 
USA verbrauchten Holzes 
müssen importiert 
werden (Kanada!)



Importzahlen Nadelschnittholz China

• Kanada und Russland 
sind die wichtigsten 
Lieferanten mit jeweils 
ca. 7 mio m³



Weitere wichtige Importländer

• Japan – Rückfall in 2014

• Ägypten: wichtigster Markt in 
der Levante (dann Algerien) 

• Italien – weiter rückläufig

• 2014: Japan & Italien stark 
sinkend, Rettungsanker Levante 
für A



EU: Holzhandel außerhalb Europa



Zusammenfassung 1

• Verbrauch wächst weltweit, aber Produktion noch stärker

• Europa ist Exportregion

• Österreich verliert Marktanteile im Export (minus 17% seit 2010); 
sinkende Konkurrenzfähigkeit

• Überseemärkte (Asien) treten stärker in den Focus

Möglichkeiten , Chancen, Risiken, Bedürfnisse, Notwendigkeiten 

müssen professionell analysiert werden

MARKETING !



Überschrift klein

Überschrift

ISC 2012

DIE MARKTENTWICKLUNG AUS DER SICHT EINES 
GROSSSÄGEWERKES

II. Brennpunkte der mitteleurop. Sägeindustrie

- Europa
- Levante
- Japan
- China
- USA

(Quelle: ISC, diverse Autoren)



Europa: Hausbau, SH-Verbrauch



Levante: Nordafrika, mittlerer Osten

















Ägypten



Mittlerer Osten





Zusammenfassung 2 (Levante)

• Nordafrika (MALT) – 3,5 mio; wichtiger Markt für A 
(und Skand.)

• Ägypten: 5 mio – Skand., Russland

• Mittlerer Osten: 5 mio – Skan, Rus, Rumän, Deutschl.

• Wachstum (wäre) vorhanden, aber Rückschläge wegen 
Kriegswirren, Ölpreisverfall



Japan





China - Wirtschaftswachstum





USA





Zusammenfassung 3

• Japan: leichte Importzuwächse, v.a. Skand.

• China: starke Anstiege, v.a. Kan., Russl; auch EU 
steigend

Ziel: gleichwertige dritte Kraft

• USA: Importzuwächse; namhafte europ. Lieferungen 
nur aus Schweden (50T.m3/m)
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III. 2015 in ÖSTERREICHS SÄGEINDUSTRIE

„Mustersäge“



Rahmenbedingungen

• 2014/2015: milder Winter im N, Schneebrüche im S

• April 2015: Sturm Niklas, regional starke Schäden

• Sommer 2015: Hitzewelle, Trockenschäden, 
Borkenkäfer
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IV. ZUSAMMENFASSUNG



Zusammenfassung

• GDP weltweit steigend, aber gebremst

• Kriegsgeschehnisse wirken stark negativ

• Wechselkursthematiken bleiben

• RH und SH-Preise rückläufig in 2014, Stabilisierung!?

Nachhaltige RH-Versorgung zu intern. Marktpreisen ?

• Produktion wird leicht gedrosselt über Winter 2015/16

• Ausblick 2016 – vorsichtig optimistisch, aber

…Politische Stabilisierung ist Voraussetzung



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


